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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Mittwoch, den 22. December 1819 a 


König, Preu 6. Prov. Intelligenz⸗Comptofr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


me 


Bekanntmachu wg e — — Friede nsgeſe lich e ft. 
Zur gewöhnlichen monatlichen Verſammlung am asften d. M. ladet ihre 
verehrten Mitglieder ein , 
Die Friedensgeſellſchaſt. 
Danzig, den 18. December 18119. 


Ä % Bees n n t m a ch u n g en. 
Auf den Antrag des Particulier Richard Cowle zu Elbing iſt das im 
Stargardſchen Kreiſe belegene, zum Michael v. Wernikowskiſchen 
Nachlaſſe gehoͤrige adliche Gut Pißenice No. 194., deſſen Werth die in dieſem 
Jahre aufgenommene gerichtliche Taxe auf 10,504 Rihl. 75 gr. beſtimmt, ges 
gen ruͤckſtaͤndiger Zinſen des für ihn mit J7ooo Rthl. eingetragenen Capitals 
zur Subhaſtatlon geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find N 
auf den op, Januar,, 
„ „26. April und i 
es dg. Juli 1820 


hieſelbſt anberaumt worden. * 

Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zander hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des benannten Guts, deſſen Ver⸗ 
kauf in Pauſch und Bogen erfolgen fol, an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 

keine geſetzliche Hinderniſſe obwalkten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt 


ee — 2342 — 


nach dem drktten Lieitatlons -Termine, in welchem dle ſonſtigen Verkaufsbedin⸗ 
gungen den Kaufluiiigen bekannt gemacht werden follen, eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. E 
Die Taxe des sub hasta geſtellten Guts iſt Übrigens jederzeit in der hleſi⸗ 
gen Regictratur einzuſehen. | ZS: 
Marienwerder, den 17. September 1819. - g 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weftpreuffen. 


Um die häufigen Beſchwerden wegen des unbefugten Arbeitens der verhel⸗ 
N ratheten Geſellen in ihren Wohnungen fuͤr eigene Rechnung zu begeg⸗ 
nen, wird hledurch folgendes feſtgeſetz : 5 
1) Jeder Geſelle, der auſſerhalb der Werkſtaͤtte ſeines Meiſters arbeiter, 
muß mit einem Schein deſſelben verſehen ſeyn, worin leier bezeugt: 
daß der N. N. bei ihm in Lohn ſtehe und fuͤr ſeine Rechnung ar⸗ 


\ 


und gegen ihn nach den Geſetzen verfahren werden. f 

3) Die Meiſter werden zur Ausfertigung dieſer Scheine fuͤr ihre auſſer⸗ 
halb der Werffätte beſchaͤftigten Geſellen hi⸗durch verpflichtet, und die Unter⸗ 
laſſung dieſer Vorſchulft wird mit einer Geldſtrafe von 2 Rthl. geahndet. 


‚ Wütergeichnefer befcheiniät, daß der Geſelle N. N. bei ihm vom. 


` Schuhmachermeiſter. 
8) Wer ohne dieſes Atteſt den Geſellen in Arbelt nimmt, oder ihm einen 
neuen Arbeitsſchein bebändigt, verfällt in eine Strafe von a Rthl. 
Das meng treibende Publikum hat ſich he nach zu achten. 
Danzig, den 10. December 1819. f 
, e Königl. Preuß. Polizei Praͤſident. 


a durch den Tod des Schiffszimmermeiſters George Seinrich Rathke 

„die Stelle eines Klappbolzbrakers erledigt worden, ſo werden biejenis 
gen Perſonen, welche Fähigkeiten zur Bedienung beier Stelle haben, aufgefor⸗ 
dert, in den naͤchſten 14 Tagen ſich auf dem Ratbhauſe in den Vormittags⸗ 
stunden von 9 bis ze Uhr beim Herrn. Sectetalr Meyer zu melden, und über 
ihre Säbigfelt und, gute Führung Zeugniſſe beizubringen. 
Danzig, den 25. November 1819, be 
wii Hberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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as den Gotthilf Benjamin Doͤblerſchen Eheleuten zugeboͤrige Grundſtuͤck 
hieſeloſt in der Rechtſtadt in der heil. Geiſtgaſſe an Kohlengaſſen⸗Ecke 
No. 32. des Hypothekenbuchs und No. 101, 1031, 1032 und 1033. der Ser⸗ 
vis⸗ Anlage, fol auf den Antrag der Nealaläubiger im Wege der Subhaſtation 
öffentlich an den Meiſtbietenden vor der Boͤrſe durch den Auctionator Lengnich 
verkauft werden, wozu 3 Bietungs⸗Termine , 
auf den 14. September, 
. „ „16. November 1819, und 
„ 13. Januar 1820 3 
angeſetzt worden, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgeferdert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages, mit vorbe⸗ 
baltener Genehmigung, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
dieſes Grundſtück unterm 19. Februar d. J. gerichtlich auf 5700 Rthl. Preuß. 
Courant abgeſchaͤtzt worden, und das darauf hypothekariſch eingetragene Capi⸗ 
tal der 3730 Mehl. zwar gekuͤndigt iſt, aber davon 1800 Mehl, zu 6 Prozent 
jährlicher Finfen ſtehen bleiben koͤnnen. f 
Die Taxe kann tägli in unſerer Regliſtratur und bei dem Auctionator 
Lengnich eingeſehen werden. ; 
Danzig, den 22. Junk 1819. 5 
Königl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 5 5 


Das zur peter Eggertſchen Concursmaſſe hieſelbſt in der Langgaſſe sub 
2 Sortië: No. 522. und 525. und No. 37. des Hypothekenbuches, wel⸗ 
ches in einem Vorder⸗ Seiten- und Hintergebaͤude, nebſt Hofraum beſteht, und 
auf die Summe von 20,000 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag des Curators des Concurſes durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine 
a auf den 18. Januar, 2 
„ „ Sr, Mär und 
„23. Mal 180, 2 

von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor 
dem Artushofe angeſetzt. . 85 Së 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufges 
fordert, ihre Gebotte in den angeſetzten Teyminen zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termin, mit Vorbehalt der Approbation des 
Curators, und der unterzeichneten Concurs-Behoͤrde den Zuſchlag und dem⸗ 
nachſt die Adjudication und Uevergabe zu erwarten, wobel bemerkt wird, daß 
einem annehmlichen Käufer die Hälfte des Kaufpreiſes zur bypothekariſchen 
Eintragung auf das Grundſtuͤck gegen 5 Procent Zinſen und Feuer⸗Verſiche⸗ 
rung mindeſtens auf den Vetrag des Kaufgelder⸗Rüͤckſtandes belaffen werden 
ſoll, die andere Hälfte der Kaufgelder aber gleich nach der Approbation des 
Zuſchlages baar bezahlt werden muß. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 1 täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. ut Cal, A ` 
Danzig, den 29. October 1819. e. f a ` Zem 
vier Koͤnigl. Preuffifches Land- und Stadtgericht. Bi 
Das zur Johann Anton Sannemannſchen Concursmaſſe gehörige Holz⸗ 
feld auf der Speicher-Inſel No. 16. des Hypothekenbuchs, das Pe⸗ 
tersfeld genannt, welches aus einem frelen nicht umzaͤunten Platze, 686 OR. 
und 111 Fuß Danziger Werkſchuhmgaß groß, beſteht, und an dem Waſſer⸗ 
graben des Theerhofes, der neuen Mottlau, der Fahrſtraſſe und dem Finkſchen 
Holzfelde grenzt, und gerichtlich auf 528 Rthl. 58 Gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
foll Behufs der Reallſirung der Aetiomaſſe öffentlich an den Meiſtbietenden vera 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
den 8. Februar 1gao, 5 Ce 
vor dem Auctionator Lengnich vor der Boͤrſe angeſetzt, welches beſitz „und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daſt 
das Kaufgeld baar. "ugeht werden muß, und übrigens der Meifibietende, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und die Uebergabe zu 
erwarten hat. DEA N 85 Eh 
Die Taxe diefed Grundſtuͤcks IE täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 


dem Auctionator einzufehen. 5 
Danzig, den 12. November 1 19. 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das Geſchwiſter Anna Regina und Catharina Retzlaff, hat auf Vorka⸗ 
dung der Prätendenten wegen ihrer etwanigen Anſpruͤche aus den 
mit ihrem Vater, dem verſtorbenen Werderſchen Ausrufer Johann Jacob Retz— 
taff, gehabten Ausrufs⸗Geſchaͤfte und namentlich an der von ihm mit den 
Grundſtuͤcken: Großwalddorf Fol. 20 A, und Woſſitz Fol 57 B. des Erbbuchs 
geleiſteten Amts: Caution von 3000 fl. Danz. Courant, Behufs der Befrliedi⸗ 
gung angetragen. a d 
Es werden demnach die unbekannten Intereſſenten biedurch aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche in dem vor dem Herrn Juſtlzrath Walther e \ 
704 auf den ax, März gon ee aue aue 
auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stad gerichts⸗Hauſes angeſetzten Termine 
näber anzuzeigen und gehoͤrig nachzawelſen, widrigenfalls nach Ablauf des Terz 
mins Be mit ihren Anſpruͤchen für immer pracludlrt, auch die Amts⸗Cautlon 
zurückgegeben und gelöfcht werden Io, 
Danzig, den 15. October 1819. b 
5 Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Nachdem der Sottlermeiſter Carl Wilhelm Bong als zeitiger Eigenthuͤ⸗ 
mer des Grundſtücks am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 48. des Hypothe⸗ 
benbuchs, auf Anortiſation des von dem Sattlermeifter Johann Chriſtian 
Schulz, und deſſen Ehefrau Dorothea Louiſe, geb. Wieſe, unterm ou. No⸗ 
vember 2803 Über 1000 BIL, Peruß. Courant für den Glaſermeiſter Andreas 
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cuments und des demſelben beigehefteten Recogntlons-Schelnes vom 26. Juli 
1805 über die Eintragung des Kapitals auf dem erwähnten Grundſtuͤcke ange⸗ 
tragen hat, ſo werden alle diejenigen, welche an das erwaͤhnte Document, als 
Elgenchuͤmer, Ceſſſonarlen oder fohflige Brlefsinhaber, Anſpruͤche zu haben ger: 
meinen 0 biedurch mit der Aufforderung, ſich dieſerhalb und zwar ſpaͤteſtens in 
dem au 8 
f den 24. März 1820, Vormittags um 10 Uhr, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Eofack angeſetzten praͤcluſtolſchen 
Termin anf dem Stadtgerichtshauſe entweder perſoͤnlich, oder durch elnen le⸗ 
galen Bevollmächtigten zu melden und bre Anſpruͤche anzumelden und nachzu⸗ 
welſen, widrigenfalls fie mit denſelben werden praͤcludirt werden. 3 

Danzig, den 16. November 12819, 

Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Auf den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das dem Bäckermeiſter Gottfried 
Radicke zugehörige Grundſtuͤck hieſelbſt in der Altſtadt, am Ramm⸗ 
baum am Stein No. 795. und 796, der Servis-Anlage und No. 5, des Hy⸗ 
potbekenbuchs, welches in o maſſiven Wohnhaͤuſern von reſp. 3 und 4 Etagen, 
von denen das eine zur Bäckerei aptirt und mit einer Backſtube und Backofen 
verſehen, mit einem gewoͤlbten und einem Balkenfeller nebſt Hofraum und Gars 
ten beſtebet, öffentlich vor der Boͤrſe durch den Aucklonator Lengnich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 3 kleitations⸗Termine 
auf den 22. Februar 
c e a gë, April 1820 . 

S se „ 27. Juni , 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Rauflufige werden demnach Kies 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und befonders in dem letztern, welcher 
peremtorſfc iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundftuͤck den 20, October c. 
gerichtlich auf 2250 Mehl, abgeſchaͤtzt worden, und auf demſelben auſſer einem 
bei Beſitzveraͤnderungen zahlbaren jahrlichen Grundzins von 45 Gr. Preuß. 
Courant fuͤr die hieſige Kaͤmmeret, ein Kapital von 2500 fl. D. C. zu Pfen⸗ 
vigzins und ein Kapital von 780 Kehl. Preuß. Courant zur aten Hppothek haf⸗ 

tet, welches letztere gekuͤndigt if. n 

Die Taxe Fann taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator 
Lengnich eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 26. November 1819. 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Af den Antrag des Realglaͤublgers Il das dem Kaufmann Luttermany 
i zugeboͤrige Grundflüd in der Ankerſchmſedegaſſe No. 165, der Servls 
Anlane und No. 2, des Hypothekenbuchs, welches in etnem maſſiven 2 Etagen 
hoben Wohnhanfe mit einem Angebaͤude, elnem Hofraum und einem Hinterges 
baude von Fachwerk mit laufendem Waſſer, beficher, oͤffentlich vor der Boͤrſe 
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durch den Auctionator Lengnich an den Meifdictenden verkauft werden, wozu 
3 Licltatlons⸗Termine auf ? 


den 22. Februar, ` 
„ 25. April und > 1820, g 
e 27. Juni 


angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden demnach hlemlt auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher peremto⸗ 
riſch H, ibre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 2. "Zait 
d. J. gerichtlich auf 2300 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, und auf demſelben auffer 
einem jahrlich an die Kaͤmmerel zu entrichtenden Grundzinfe von 2 Ktbl. 45 
Gr. 1000 Rthl. grob Preuß. Cour. e und 3076 Mehl. zur aten 
Hypothek haften, und der Juſchlag für jedes Meiſtgebott Über den Pfennigzins 
und der daran rückſtaͤndigen Zinfen erfolgen fol, 

Die Taxe kann täglih in unſerer Regiſtratur und bel dem Auctlonator 
kengnich eingeſehen werden. 

Danzig, den 3. December 1819. 

g , Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 

Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig über 

das Vermoͤgen des ehemaligen Schwerdtdieners Gabriel Fliege und 

deſſen Ehefrau Concurſus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der of⸗ 
fene Arreſt über daſſelbe hlemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von den 
Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, biemit angedeutet: denſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen; vielmehr ſolches dem gedachten Lands und Stadtgericht foͤrderſamſt ge⸗ 
treulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
d ech gerichtliche Depofitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
aben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 

geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 

Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſol⸗ 

cher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchwelgen oder zurückbehalten ſollte, 

er noch auſſerdem ſelnes daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 

für verluſtig erklärt werden fol, 
Danzig, den 3. December 1819. 

, Roͤnigl. Preuffifches Land- und Stadt⸗Gericht. 
Des unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Gerichts im Dorfe 
Rambelſch belegene, dem dortlgen Mitnachbarn Johann Daniel Schwarz 

gehoͤrige, fol. 74. B des Erbbuchs verſchrlebene Geundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem kleinen Stall und einer Kathe mit zwei Woh⸗ 
nungen nebſt dem dazu gehoͤrigen Lande von drel Hufen beſteht, und auf 3195 
Athl. 30 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag 
der Gläubiger des Johann Danlel Schwartz und mit deſſen Zuſtimmung durch 
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eh Subhaſtatlon verkauft werden, und find hiezu die Elcitations⸗Ter⸗ 
mine au 
N den 6. December 1819, 
„31. Januar und 
e So, März 18 0, N 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden 
demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiesurch aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen Do zahlreich einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Ads 
judicatlon des Grundſtäcks zu erwarten, wobel auf die nachher eingehenden Ges 
botte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann uͤbrigens jeder Zeit in unſerer Reglſtra⸗ 
tur eingefeben werden und wird nur noch bemerkt, daß die auf dem Grundſtuͤck 
eingetragene Capitalien gekuͤndigt find, und daher das ganze Kaufpretium ad 
depositum gezahlt werden muß. E \ 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an das sub hasta geſtellte Gruuds 
ſtuͤck annoch aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufge⸗ 
fordert, ſolche dem unterzeichneten Gericht vor dem anſtehenden peremtoriſchen 
Termin anzufeigen und zu dokumentlren: widrigenfalls fie nachher damit wer⸗ 
den abgewleſen und praͤcladirt werden. 5 Kc 

Danzig, den 2. October 1819. ? 

Das Gericht der Sospitaͤler zum heil. Geiſt und St Eliſabeth. 

Gemaͤß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtations-Patent foll das dem 

Einfaaffen Gottfried Liedtke gehoͤrige, sub Um B. LXI. No. 6. zu 
Alt⸗Kusfeld gelegene, auf 1335 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund, 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. f A 

Der klcitations Termin hiezu iſt auf g 

ben 18. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Brigade Auditenr Franz, anberaumt, und 
werden die beſitz und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, ais⸗ 
dann adhier auf dem Stadtgericht zu erfhelnen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundflüc zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

198 Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regliſtratur inſpicirt 
werden. 8 

Elbing, den 12. October 1819. 

i i Rönigl. Preuß. Stadtgericht. ü 

Daß das der Wittwe Maria Kalinowska, geſchledenen Slaß, zugehörige, 

hieſelbſt sub No. 91. in der Danziger Straſſe belegene, auf 646 Reh. 

20 Gr. gewuͤrdigte Wohnhaus nebſt Stall, oͤffentlich ſubhaſtirt, und die Bie⸗ 
tungstermine auf den 8 , 
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20. Januar, 
Gi, Februar und 
` 23. März 1820, 
hier anberaumt worden, wird mit dem Bemerken, daß in dem letzten peremto⸗ 
KE, Termin, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgt, hiedurch befannt 
gemacht. ? 
Stargard, den 6. December 1819. 


RR: ae Römiglich Preuß. Stadtgericht. a 
Da die bisherigen Befiger der nachſtehend genannten Koͤnigl. Immedlat⸗ 
Bauerhoͤfe das Eigenthum unter den feſtgeſetzten Bedingungen nicht 
annehmen wollen, fo ſolen dieſe Höfe, der Vorſchrift gemäß, öffentlich) an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, nämlich: 5 
J. In dem Dorfe Oblusz. a E 

1) Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom George Simon, sub No. V. IL. des 
Dableaus von 2 Hufen, 7 Morgen, 163 OR. Magdeburgſiſch nebſt Gebäuden 
und Koͤnigl. Inventarium. \ 

2) Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom Paul Kure sub No. V. g. des Tar 
bleaus von 2 Hufen, 7 Morgen, 1633 UR. Magdeburgiſch, nebſt Gebäuden 
und Koͤnigl. Inventarium. 

3) Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom Joſeph Parchem, für den Mino⸗ 
rennen Joſeph Gloſa sub No, V. 5. des Tableaus von 2 Hufen, 7 Morgen, 
1634 OR, Magdeburgiſch nebſt Gebäuden und Koͤnigl. Inventarlum. 

a 1 Im Dorfe Pogorß. 

2) Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom Michel Drama, sub No. VIII. 2. 
des Tableaus von 2 Hufen, 7 Morgen, 164 UR. Magdeburg. nebſt Gebäuden 
und Koͤnigl. Inventartum. ? 

2) Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom Matth. Roftrach sub No. VIII. ©. 
des Tableaus von o Hufen, 7 Morgen, 164 OR. Magdeb. nmebft Gebäuden 
und Koͤnigl. Inventarium. f H 39 
3) Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom Johann Lipkoroski sub No. VIII. 
3. des Tableaus von a Hufen, 7 Morgen, 164 OR. Magdeburgiſch, nebſt Ge⸗ 
daͤuden und Koͤnigl. Indentarlum. * 

4 Der Bauerhof, bewirthſchaftet vom Johann Krumpa, sub No. VIII. 
4. des Tableaus von 2 Hufen, J Morgen, 164 R. Mag deb. nebft Gebaͤuden 
und Koͤnlgl. Inventarium. o , 

5) Der Bauerhof, bewirtbſchaftet vom Matthaͤus Dorß sub No. VIII. 5, 
des Tableaus, von o Hufen, 7 Morgen, 164 OR. Magdeb⸗ nebſt Gebaͤnden 
und Koͤnigl. Inventarlum. N 
0) Der Bauerbof, wen vom Adam Dorß sub No. VIII. 6. des 
Tableaus von 2 Hufen, 7 Morgen, 164 UR. Mag deb. nebſt Gebaͤuden und 

Koͤnigl. Inventarium. b 


(ler folgt die erte Bellas.) 
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Erſte Beilage zu No. 102. des Intelligenz⸗Blatts. 


Es wird deshalb ein peremtoriſcher Termin zur Elcitatlon der vorſtehend 
genannten 9 Bauerhoͤfe 8 5 d 
auf den 10. Januar k. J. von Vormittags 9 Uhr ab, 
in der Intendantur Brück zu Zoppot angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige elngela⸗ 
den werden. ; j 
Die nähere Beſchreibung dleſer Grundſtuͤcke und der dazu gehörigen Koͤn. 
kodten und lebendigen Inventarienſtͤͤcke, der Betrag der Abgaben und dle Lick⸗ 
tatlons- Bedingungen koͤnnen bei der Koͤnigl. Intendantur Brück zu Zoppot und 
bei dem Koͤnſgl. Landgerichte Bruͤck zu Neuſtadt nachgeſehen werden. a 
Neuſtadt, den 12. December 1819, ? d 
Das Rönigl, Preuß. Landgericht Bruͤck. 


4 Gemaͤß dem ahbler aus haͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent ſoll das denen 
Erben der Johann und Anna Dorothea Grunwaldtſchen Eheleute ge⸗ 

börige, sub Litt C. No. XX. 13. zu Kerbsborſt gelegene, aus einem Wohns 
hauſe, einem Vieh- und Pferdeſtal, einer Scheune und 113 Morgen eigen⸗ 
tbuͤmlichen Landes beſtehende, und auf 802 Rthl. 28 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 5 e 
Der Rlcitationg; Termin hiezu iſt auf x 
den 21. Februar 1820, um 11 Uhr Vormittags, ’ 

vor unſerm Deputirten, Herrn Brigade, Aubiteur, Franz anberaumt, und ters 
den die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hlnderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 


botze aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


werden. 
Elbing, den 36. November 1819 


Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


A EN 

Von Seiten des Köuigl. Preuſſi⸗ 

ſchen Land⸗Gerichts zu Brom⸗ 

berg werden, Behufs der vollſtaͤndigen 

Regulirung des ehemaligen hieſigen 

Hofgerichts und Civil⸗Tribunals De⸗ 

poſitorli und der dazu gehoͤrigen Un⸗ 

tergerichts⸗-Depoſttorien, alle diejeni⸗ 
gen, welche in den Zeitraͤumen 

2) von 1790 bis zum 18. Juni 1807. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Reglſtratur inſpicirt 


Io m qa. Sc , a 
elem doktadnego uregulowania 

Depozytöw zesziego tuteysze- 
go Sadu Naddwornego i Trybunatu 
Cywilnego jako (e Depozytow Sadow 
podwiadniych do nich nalezgcych, wzy= 
wa Krölewskg Pruski Sad Ziemianski 
Bydgoski ninieyszem publicznie, wszy- 
stkich tych, ktörzy w Epokach 

1) od 1790 ab do 18. Czerwca 1807. 
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8) Von da ab, bis im September 
1811. $ 
3) Von dieſem Zeitpunkte bis zum 
15. April 1814 und 

4) vom 15. April 1814 bis zum 1. 
Maͤrz 1817. 
an den ehemaligen Hofgerichts⸗ und 
nachherigen Civil Tribunals Depoſital⸗ 
Caſſen Rendanten Dogge, oder deſſen 
Stellvertreter, oder an die ſpaͤtere Ren⸗ 
danten des gedachten Depoſitorli Zah⸗ 
lungen geleiftet, oder andere Depoſital⸗ 
Effecten abgeliefert, und darüber keine 
von den Depofitorien in der geſetzlichen 

orm ausgeſtellte Quittungen, fondern 
los Quittungen des vormaligen Ren⸗ 
danten Dogge ſeiner Stellvertreter oder 
Nachfolger erhalten, und in Händen 
haben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
dieſe Quittungen binnen einer praͤcluſi⸗ 
viſchen Friſt von drei Monaten, dem 
zur Regulirung der Depofitorien bie, 
ſelbſt ernannten Commiſſario Herrn 
Land⸗Gerlchts⸗Rath Kroll in unferm 
Geſchaͤfts Locale vorzuzeigen, wldrigen⸗ 
falls auf Quittungen welche Zahlungen 
nachweiſen die vom Rendanten nirgends 
eingetragen worden find, ſpaͤter keine 
Ruͤckſicht genommen werden wird; die 
Beſitzer ſolcher Quittungen vielmehr 
zur nochmaligen Zahlung an das De⸗ 


poſitorlum angebalten werden, und blos 


berechtigt ſeyn ſollen, ſich an die Pers 
ſonen der Rendanten, und dasjenige 
Vermoͤgen derſelben zu halten, was 
nach Abzug der bekannt gewordenen 
Depofital: Defecte übrig bleibt. 
Gleichergeſtalt werden auch ſaͤmmt⸗ 
liche unb⸗kannte Depoſital-Intereſſen⸗ 
ten oͤffentlich vorgeladen, ihre etwani⸗ 
gen Anſpruͤche an dle erwähnten Depo⸗ 
ſitoria Finnen einer gleichen präcluſtvi 
chen Feiſt von drei Monaten dem er⸗ 


1 


7 


Ka 


Od tego czasu az do miesigca 
Wrzesnia 1811. 7 


Od tego zas czasu a do 160 
Kwietnia 1814 i 


3) 
4) 


od dnia 15. Kwietnia a2 do ıg0 
Marca 1817. 


byleınn przy zesziym Sadzie Nadwor- 
nym, a pöZniey przy Trybunale Cy- 
wilnym bedgcemu Rendantowi Dogge, 
lub iego Zastepcom, albo Lei poZnicy- 
szem wzmiankowanych Depozytöw Ren- 
dantoın pienigdze zaptacili, lub inne 
Effekta depozytalne doſtawili, a na to, 
zadnych Kwitow w formie prawnéy 2 
strony Depozytu wystawionych nie- 
uzyskali, lecz tylko Kwity od, Ren- 
danta Dogge, jego Zastecow, lub na- 
stepcow odebrali i takowe vw reku po- 
sladaig, azeby Kwity te w przeciygu 
czasu prekluzyinego trzymiesigcznego 
Kommissarzowi do uregulowania De- 
pozytöw mianowanemu W. Seędziemu 


‚Ziemianskiemu Kroll wWnaszym Loka- 


sgdawyın okazali, W preciwnym zas 
razie, na Kwity opfaty ndowodniaigce, 
a przez: Rendantöw do wiasciwych 
Ksigg nieweiggnione, poiniéy zZaden 
wzylad ıniany nie bedzie; owszem po- 
siadacze takowych Kwitow do powtör- 
ney zaptaty na rzecz Depozytu zna- 
Stone) zostang, i tylko bedg imieli 
prawo trzymania sig Osob Rendantöw, 
i tego ich maigtku, ktöry sie po od- 
ciggnigciu. odkrytych Defektow pozo- 
stanie, 


Rownym sposobem zapozywaig sie 
publicznie wszyscy wierzyciele Depozy- 
talni, aby swe do ızeczonych Depozy- 
Low mieé moggce pretensye W takyım=- 
ze prekluzyinym czasie trzyıniesigcz- 
nam) wyrnaczonemu Konimissarzowi 
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nannten Commiſſario Herrn Lands» Ges 
richts Rath Kroll hieſelbſt anzuzeigen 
und nachzuweiſen. 

Sollten fie. dles innerhalb der be: 
ſtimmten Friſt unterlaſſen; fo haben fie 
zu erwarten, daß nicht nur bei der Re⸗ 
gulirung ſpaͤter auf ihre Anſpruͤche kei, 
ne Ruͤckſicht genommen werden wird, 
ſondern daß fie auch ihrer Anſpruͤche 
an die Depofitoria verluſtig gehen, und 
ſich nur an die Perſon oder das Ver⸗ 
mögen der bei den gedachten Depoſi⸗ 
torien waͤhrend der angegebenen vier 
Epochen angeſtellt geweſenen Beamten 


zu halten berechtigt ſein ſollen, die et 


was in Ausgabe geſtellt haben, was 
einer oder der andere Intereſſent nicht 
empfangen. 
Bromberg, den 4. November 119. 
Königl. Preuß. Land: Gericht. 


W. Siedziemu Kroll miescu okazali 
i udowodnili. i 


Gdyhy zas tego w oznaczonym ca- 
sie uczynie omieszkali, więc spodzie- 
wat sie mod, iz przy uregulowaniu 
Depozytow, pözuidy na ich pretensye 
nie tylko zaden, wzglad mianyuı nie 
bedzie, lecz nadto swe pretensye do 
Depozytöw utracg, i tylko bedg mieli 
prawo poszukiwania swych wierzytel- 
nosci, na Osobach lub Maigtku tych, 
ktorzy weiggu rzeczonych 4 Epok Urzed- - 
nikami Kata depozytalnych przynamie- 
nionych Depozytoryach ball i Wydatki 
w Expens weianeli, ktörych ieden lub 
drugi 2 Interessentöw nieodebrat 

Bydgoszcz, dnia 4. Listopada 1919 
roku. x RR 
Krolewsky Pour? Sad Ziemianski. 


: Nach der Beſtimmung Einer Koͤnſgl. hohen Reglerung zu Danzig, fol das 

zwiſchen den Kaͤnderelen des Dorfs Poſtlau und dem Belauf Schoͤn⸗ 
bolz belegene, ſogenannte Bahrenbruch, welches 3 Hufen, 25 Morgen, 80 OR, 
Magdeburgiſch entbält, und wovon 6 bis 7 Morgen als urbarer Acker, das 


uͤbrige dagegen als Weideland zu betrachten iſt, fuͤr das 


Meiſtbietenden verpachtet werden. 


Jahr 1820 an den 


Liebhaber werden eingeladen, Bä Hen auf den 10. Januar 1820 In dem 
blefigen Ants ⸗Geſchaͤcts⸗Local einzufinden, und ihr Gebott abzugeben. 
Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag, deſſen Genehmigung jedoch von Einer 


Koͤnigl. hohen Regierung zu Danzig abhaͤngt, zu erwarten, und muß 
dieſem Engagement erforderliche Sicherheit in ſenem Termin 


weiſen. 


Sobbowitz, den 8. December 1 1g. 
Königl. Preuß Domainen Amt. 
Goetz: Verkaufe⸗Bekanntmachu 


die zu 
gleich zeitig nach⸗ 


* 


ng. 
Zum Verkauf des bel Prauſt ſtehenden kiefernen Schellholhes von 550; 
“Klaftern iſt nochmals ein Termin auf N 
5 den 29. December d. J. S 
des Vormittags um 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Schleuſenmeiſters 


Weumann bei 
laden werden. 


Sobbowitz, den 15. December 119 


Drang angeſetzt worden, zu dem Kaufliebhaber hledurch einge⸗ 


* 


Der Roͤnigl. Forſt⸗Inſpector. 
2 
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tiacweifun der Solzverſteigerungen in der Ron. Forſt⸗Inſpection Sobbowit 
fuͤr den Monat Januar 1820. 


EN Stunde | - > Verſamm⸗ Pag, wo] 
8 lungsplatz, das Holz l Ger? 


de 
Mons Anfangs auch Ver⸗ liegt und 
Tag und Ende gan fteigerungs: | bei gutem zu Sa 
s Ort bei [Wetter ver: Holzes. 


dito dite klefern Brennh. 


und melirte 


i Mittwoch, 


Oſtroſchken; dito 
den 26 ſten o 


der Verſteigerung. i ſchlechtem ſſteigert wer 
NI N f | Wetter. | ben muß. 
nn e — 
1 Montag, d. von 10-12] Semlin Unter seh. auf dem Ab⸗kiefern Bau u 
big; Se uhr Vorm H. Neudorfihöhjungspl. Bremse, 
Dienſtag, d.] besgl. Duo Unterfoͤrſt. zerſtreut im desgl. 
518. Alan haus Rilla Walde. a 
«gl dito Ip, 2—4 Uhr Thiloshain Unt. foͤrſt. H. auf dem Ab⸗! buͤchen Brenn⸗ 
f Ee Nachmitt. u Tpiloshain hoͤlzungspl. holz. 
A Mittwoch, von 10-12 Weiß bruch Unterfoͤrſt. zerſtreut imſklefern Baus und 
den ıgten | Uhr Vorm. H. dafeloft| Walde. buͤchen u. Heft 
f | Brennholz. 
5 Donnerſiag,, dito Szadrau] dito fauf dem Ab⸗ſbuͤchen⸗ u. bt, 
Il den goſten 0 hoͤlzungspl. Brennholz. 
6 Freitag, denn dito Schoͤnholz dito jzerſtreut imſkiefern Bau und 
"guffen Walde buͤchen, kiefern 
n 1 Di, espen Brenn⸗ 
ie Rer a 21 N ju einiges Schiff⸗ 
Get e bauholz. 
7 Sofiadend, dito Bechſſeln⸗ dito dito  Iflefern Baur u. 
Iden gaaſten walde Brennholz. 
8 Montag, dito Prauſter⸗ dito auf dem Al, buͤchen⸗ u. birk. 
Iden oqfien Krug een. Brennholz. 
o Dienſtag, dito Som̃erkau dito e imſkiefern Bau- u, 
den 25ſten f f — Walde Brennholz und 
harte Reiſer. 
8 SER Reiſer. 
110 Doßerſtag, dite Malenzin | dito dito  Ifiefern Baus u. 
den erften 


Brennholz. 


Siobbowitz, den ap, December 1819 
Rönigl, Preuß. Forſt⸗ Inſpection. 


0800 


Or den Monat Januar 1820. 


tee E 
Wochen⸗ SC Berfamm- Platz, 
585 5 Kam bas Holt Kurze Angabe 
Monats; Regen Unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und 
Tag und Ende] flerei, ſſteigerungs⸗] bei gutem zu 1 
N Ort bei [Wetter ver⸗ Holzes. 


trachweiſung der eee in der Rönigl. Lorſtinſpection Darßlub 


a 


der Verſtelgerung. ſchlechtem Ifteigert wer: 
Wetter. | den muß. BS 
—— . —— —ä nn 
v Mittwoch von Wittomin [Grabau im Walde jkiefern Bau u. 
den sten Jıo bis 1 Uhr zerſt heut Breñholz. 
Freitag 11—4 [ Golumbia] Zoppot Late, desgl. 
Iden oten 5 
5! Montag 9—11 Muſa Darßlub | desgl. desgl. 
Iden roten , 
4 dito n—ı woche dito eh desgl. auch 
E leichen Nutz⸗ u. 
GEZ bite inte b. Weg ſchönes ` 
— 12 tarßin dito in egſſchoͤne ma 
5 zum S 4 | von Zdrodeln. eichen Breñ⸗ 
nach Werb inf u. Nußholz. 
f erg pes eie = 
6 Donnerftag | 10— 12 iaßnitz roß Piaß⸗ bei d. Wor⸗ kiefern Bau- u. 
den ı3ten 258 leſch. Grenze Brenbolz 
ol Freitag 120— 22 Sedan gon zerſtreut im desgl. 
Bu 3 8 8 Uer desgl. auch 
dito As newau e da esg ` 
3 3. v da. Rebdofl. dëi Bren E? 


SE fief. 

Scheitholz. 

ai Mittwoch] 10— 12 | Sagorf Sagorß zzerſtreut imifiefern Pre u. 
den igten Walde und Bauholk 4. 


A 


u KL d e d * * 5 ge 
* ? E 8 


. ar im klefern Breñholz. 
alde 
ger ſeichen u. buͤchen 
Bren u. Nutz⸗ 
holz. 


vol dito 12 — 2 [ Caſimie dito e 

et ! d TG ro 
110 Freitag 10 — 11 Sobienczitz Sobdiengis | 
sa Biesen ee ee 
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Leen er: rege — — ME ETS EE STEE EE 44„„44 ren 
aglëreit, d. 1. 12— 2 Nadolla | Nadolla desgl. desgl. 
Montag 10 — 11 [Przettoczin Przettoczin! desgl. kiefern Baus u. 
13 den aAſten Breũholz. 
144 dlto 11— 12 Piekelken J daſelöoſt desgl. desgl. 
15 dito 2—4 I Lufino uſino desgl. desgl. 
Forſt⸗Inſpektlon Darßlub, den 10. December 1819. 
Ter o ſt. 


N Mit Genebmigung der vorgeſetzten Behörde werden nachfolgende, der bleſi⸗ 
14 lch gen St. Johannis⸗Kirche elgenthuͤmlich zugehörigen Grundſtuͤcke, 
namlich: 


Das in der Goldſchmledegaſſe gelegene, im Erbbuch Goldſchmiedegaſſe was 
ſerwärts kol. 180. B. eingetragene, und mit der Gerold: Nummer No. 1098, 
bezeichnete Wohnhaus, und N 
das in der Seifengaſſe gelegene, im Erbbuch Seifengaſſe hoͤberwaͤrts kol. 
99. B. eingetragene und mit der Servls⸗No. 945, bezeichnete Wohnhaus, 
auf Erbpacht an den Melſtbletenden ausgegeben werden, und iſt dazu ein pers 
emtorifcher Bletungstermin auf den 28, Januar 1820 in der Sacxiſtei der hie⸗ 
figen St. Johanniskirche obr dem unterzeichneten Collegio angeſetzt worden. 
Die von den Grundſtuͤcken aufgenommenen Taxen koͤnnen taglich vom 17. 
Januar ab bei dem Glockner Schilling eingeſeben werden, fo wie bie Erb⸗ 
pachtsbedingungen in dem auſtehenden Termin bekannt gemacht werden ſollen, 
und auf eine annehmliche Offerte wird auch fogleich der Zuſchlag erfolgen. 
Danzig, den 14. December 1919. 
Das Vorfteher: Collegium der St. Johannis-Virche. 


f Ee e E e g. 

5 Diejenigen Tiſchler⸗ oder Stuhlmachergeſellen, welche Bä zu Buͤch ſenſchaͤf⸗ 
ter in der hleſigen Gewehrfabrick qualificiren möchten, werden hiemlt 
aufgefordert, ſich der nähern Bedingungen wegen in dem Geſchaͤfts Local der 
Koͤnigl. Gewehrreviſtons⸗Commiſſiog, an der Schneidemühle No. Aën: zu 

melden, i e e . 

Sachen zu verauctioniren. f N 
Dounerſtag den 23. December 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Lane 
genmarkte No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen neuer und moderner engliſcher Cryitals Ölaswaaren, bes 
ſtehend in geſchliffenen und ungeſchliffenen Bier⸗ Wein» und Champagnerglaͤ⸗ 
fer von verſchiedenen Sorten und Fagons, Goblets, groſſe und halbgroſſe Des 
carters oder Caraffen, Waſſerflaſchen, Fruchtſchaalen, Salßfaͤſſer mit Unterfag 
und Kaͤſebecken. ; 


6 
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e Zt ſchwarze ganz gleiche Pferde, 4 Jahr alt, und 8 Fuß 1 Zoll hoch, 

ſollen den 23. December, Vormittags um 10 Uhr, in der Junkergaſſe 

bei dem Gaſtwirth, Herrn Levin Bram, in den zwei Mohren an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu Kaͤufer hiemit eingeladen werden. 


Verkauf eines Guts 2 — 
in in der Nähe von Danzig belegenes, von mittlerer Gröfse, und mit 
allen Realien versehenes Gut, ist sogleich ganz billig zu verkaufen. 
Das Nähere im Hotel d’Oliya. age 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 


Extra friſche Holl. Heringe in 4, 3, E und Je Tonnen und Holl. Kabliau, 
find billig zu haben Jepengaſſe No. 564. 


Nürnberger Spielfachen zu Weihnachtsgeſchenken für Kinder, 
von welchen, auſſer den unbed’utendern, wir hier nur Laterna magica, Ombres 
Chinoiſes, optiſche Kaſten, Cbineſiſche Feuerwerke, hoͤlzerne Gelenk, und lederne 
Puppen, Küchen mit Einrichtung, Theater, Arche Noah, hölzerne Schraͤnke, 
Bettgeſtelle und Wiegen, ſo wie Sopha, Tiſche, Stuͤhle u. dgl. recht gut von 
Pappe gearbeitet, Krambuden, magnetiſche Schiffe, Enten und Hunde, Glas⸗ 
Har monica, blecherne Wagen, lederne Pferde div. Groͤſſe, meſſingne halbe Monde 
und Poſthoͤrner, Dörfer, Gärten, Schaͤfereien, Jagden ꝛc. von Holz und Pappe 
zum Aufſtellen, Kirchen und Ställe zum Bauen, Puppenkoͤpfe, Handwerkzeug, 
kleine Buchdruckereien, blech., dën, meſſing. und hoͤlzernes Hausgeraͤthe, Gas 
bel in eiſern., melfing. und dlechernen Scheiden, Patrontaſchen und blecherne 
Flinten anfuͤhren, ſo wie 


Weihnachtsgeſchenke fuͤr Erwachſenere 
beftehend in Toiletten und Naͤhkaͤſtchen ſauber von Holz und von Pappe gears 
beitet, Naͤhſchrauben, mehrere Sorten Tuſche, bis zum Preiſe von 4 ggr. das 
Kaͤſtchen von 12 Ceuleuren, ſchwarzer und rother Zeichenfreide, Paſtellfarben, 
mathematiſchen Beſtechen oder Reiszeugen, Bleifedern, blechernen und hoͤlzernen 
Schreidzeugen, beinernen und hölzernen Schachſpielen, beinernen Dominofpielen, 
einer ſehr guten Auswahl neu erhaltener Geſellſchaftsſpielen, deren einzelne Be⸗ 
nennung die Mannigfaltigkeit derſelben nicht zuläßt, werden wir von Sonn⸗ 
abend den 18. December an, bis zu Ende der Weihnachtstage, während die ſer 
jedoch bis Abends 9 Uhr wiederum kanggaſſe No. 407, dem Rathhauſe gegen⸗ 
über, zu den nur billigſten Preifen verkaufen. 
| d J. G. Zallmann Wittwe u. Sohn. 
Ein großer neuer moderner Korb Schlitten auf 4 Perſonen, ausgeſchlagen 
mit Saffian ſteht billig zum Verkauf in der Holzgaſſe bei Herrn Ol, 
ſchewski No. 14. 
Gë der Breitegaſſe an Schelbenrittergaſſen-Ecke No. 1220, find extra fei⸗ 
ne Zuckernuͤſſe in viertel, halben und ganzen Pfunden, das Viertel 
iu 24 gr. Zant, zu bekommen. 
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Cs find bei mir mit vorletzter Poſt eine Sammlung 
Wiener Neujahrwuͤnſche eingegangen, welche ich mir 
die Ehre gebe, Liebhabern der Kunſt hoͤflichſt anzubieten, wie 
auch Berliner, Frankfurter Wuͤnſche zu herabgeſetzten Der 
lagspreiſen, Berliner Taſchen⸗Kalender, hiſtoriſch⸗genealogi⸗ 
ſche Taſchen⸗Kalender, groſſe und kleine Etuis. ar 
FR EDEN NENNEN, 

— groſſe Kraͤmergaſſe, No. 644. 
a Ein moderner Korbſchlitten nebſt Decke ſtehet Langgaſſe No. 363. zum 
Verkauf, 75 „ e 

An der groſſen Mühle No. 356, ſteht ein Jagdſchlitten zu verkaufen. 


Eet in untengenannter Buchhandlung zu haben. — Ein Verzelchniß über bie 
Jugendſchriften, Vorſchriften, Spiele ꝛc. iſt angefertigt, und war zum Druck 


(Hier folgt dle zweite Bella ge.) 


. 


Z3dweite Beilage zu No, 102 des Intelligenz⸗Blatts. 
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beſtimmt, konnte aber, da viele int ereſſante Neuigkeiten erſt mit letzter Poſt 
eingingen, wegen Kürze der Zelt nicht mehr fertig werden, indeſſen ſteht das 
bandſchriftliche Verzeichniß, einem Jeden zur Durchſicht und beliebigen Aus⸗ 
wahl zu Dienſte. Gerhardſche Buchhandlung, 
Heil. Geiſtſtr. No. 755: 
Ja der Johannisgaſſe No. 1295. ſteht ein neues tafelförmiges Forteplano 
mit 6 Octaven, vollem und rundem Ton, leichter Spielart und voll⸗ 
ſtaͤndiger Janitſcharenmuſik zum Verkauf. B. Suͤbner. : 
riſche Pommerſche Butter in z Gebinden, mehrere Sorten vorzüglich gu⸗ 
ter getrockneter Schaͤlbirnen und Aepfel, desgleichen Kirſchen und Pflau⸗ 
men, ſind in beliebigen Quantitaͤten zu billigen Preiſen, ſo wie auch dle beſten 
gegoſſenen Lichte, g und 10 aufs Pfund, und Nachtlichte 10 bis 16 Stuͤck p. 
Pfund à t Duͤttchen, alle andere Sorten Hauslichte aber zu 11 Duͤttchen p. 
, kaͤuflich zu haben im Poggenpfuhl No. 380. neben der Bade: Anftalt 
ei C. A. Schmidt. 
Ein guter Ruſſiſcher Schlitten nebſt Comottgeſchirre, ſo wie ein moderner 
Jagdſchlitten, ſtehen zu verkaufen Pfefferſtadt No. 234. 
Bei C. Böhm, Buchbinder in der Peterſiliengaſſe, find wieder verſchiede⸗ 
ne Gattungen Neujahrwuͤnſche, ſowohl auf Seide als Papier, mit bes 
weglichen Figuren und ordin. Bogen, wie auch Wuͤnſche an Geburtstagen fuͤr 
immer zu haben. Glatte, geprägte und einfarbige Viſiten-Karten. Auch em⸗ 
pfeble ich mich mit verſchiedenen Büchern zu Weihnachts⸗Geſchenken für die 
ugend, mit feinen illaminirten und ſchwarzen Kupfern zu den billigſten Preis 
fen, fo wie auch mit Kalendern. Mein Stand iſt auf dem Weihnachtsmarkt auf 
Sr Langemarkt die Ste Bude vom groſſen Brunnen, und bitte um geneigten 
uſpruch. , wich e 
Es ſtehen 2 Schlitten, auch o Decken, eine mit Pelz die andere mit ët 
fel gefuͤttert, aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere auf dem 
Schnuͤffelmarkt, gegen über der Raths Apotheke, in No. 806. Be 
Yylerband Sorten friſches Obſt, find Schirrmachergaſſe No. 1977. ge 
billige Preiſe zum Verkauf. i SS ? ` zg 
Gedauckte wollae Commode-DTiſche und Bettdecken von verſchiedenen Far⸗ 
ben und Groͤſſen, ſo wie dergleichen Meuble Zeuge nebſt Borten, be⸗ 
ſonders zu Fortepiano-, und runde Tiſchdecken geeignet; beſtes baumwollnes 
Strick und Naͤhgarn, mehrere Engl Manufactur-Waaren, lederne Damen⸗ 
Handſchuhe, Engl. Windſor⸗Seife, ſo wie auch einige von den berühmten Tu⸗ 
Se . von Silber und Stahl ſind billig zu haben Hunde⸗ 
ga e 0. 265, ? ; 
Neue Planofortes, mit auch ohne Bronce, ſtehen zum Verkauf in der 
Breitengaſſe No. 1161, bei dem Inſtrumentenmacher Jankowoki. 


* 
* 


Ein Fortepiano im bellebigen Ton iſt fuͤr einen billigen Preis zu verkau⸗ 
fen auf dem Rammbaum No. 1233. 

Topfroftenen, Feigen, Krackmandeln, Cardellen, Capern, Oliven, Limonen 
0 und mehrere Sorten fremder Kaͤſe, find zu haden bel Jacob Sarme 
in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. f 

Zë der Gerbergaſſe No. 63. bekoͤmmt man frifhe Pommeranzen, faftreis 
che Eitronen a 2 Duͤttchen, Holl. Heringe in z und 13, weiſſe Tafels 
Wachslichte 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 12 auf's Pfd., Wagenlichte A bis 8 
auf's Pfd., Nachtlichte 20 bis 36 auf's Pfd. nebſt Lampen, gelbe und weiſſe 
Wachs⸗Kirchenlichte, gelber und weiſſer Wachsſtock in 3 und 3 Pfd. Rollen, 
welſſes und gelbes Schelbenwachs, Ruſſiſche gegoſſene Talglichte 6 bis ı2 auf's 
Pfd., fein -s Salatst, Eapern, Oliven, ächte Bordeauxer Sardellen in Glaͤſer, 
Selterwaſſer die Kruke 3 8 gar, geräucherte Gaͤnſebruͤſte à 12 ggr., getrock⸗ 
nete Truͤffeln das A Pfd. 3 fl., Limburger Kaͤſe a 3 fl., Windforfeife das 
Stuck 16 gr., veritable kondner Stiefelwichſe die Kruke 40 gr., groſſe Muss 
dat Traubenrofienen, Kuackmandeln, groſſe ſuͤſſe Deſert⸗Mandeln, achter Oſtin⸗ 
diſcher candirter lieblich ſchmeckender Ingber, feiner Engl. Senf in 4 Pfd. 
Glaͤſer, Franz. Tafelbouillon, achter Dr. Schuͤtzſcher Geſunkheitstaft, Engl. 
Opodelldeck, couleurter Mundlack, Mall. Rofienen, Molt Corinthen, Succade, 
achtes Ean de Cologne, doppelt raffinirtes klares Ruͤbenoͤl zu Billard u Aſtral⸗ 
lampen, feines Baum⸗ und Mohnoͤl, Holl. Suͤßmilch⸗, Edommer: und gruͤner 
Kräuter Schwelzerkaͤſe, neue baftene Matten und Engl. Strickbaumwolle in 
allen Nummern zum Koſtenprelſe. : 3 
8 Von nachſtehenden Rauch- und Schnupftobacken aus der Fabricke des 

Herrn A. F. Jebens jun. in Elbing, erhielt ich kurzlich eine neue 
Sendung von ſehr vorzuͤglicher Güte, welches ich den Freunden diefer fo bes 
liebten Tobacke hiedurch ergebenſt anzeige. 
r 


per Pfund. 

Rauchtobacke in Preuß. Cour. Schnupftobacke in Pr. Cour. 
Varinas No. o. i 6 fl. — gr. Schwarz Carotten in Flaſchen e fl. aa gr. 
Varinas No. 2. As —3 — — llooſer ae go? 
Parinas No. 4. 3 „ — , Roth — inFlaſchena ⸗ 24 
Kl. Ka naſter No. 1. * — ſoſer 2 900% 
Kl. Kanaſter No. 2. Se — , Fein Marocco D 8 
Fein Perucken ve 6, gelb dito 5 1 18 
Rein Kanaſter d. g. J. 1 — St Omer a 197 — 3 
Deutſch Solo 1, — Neſſing e a2 — 
Poſtillon „„ pe Sein Holländer a 15185 
ſchwarzen Kur hahn „ 16, Rappe No. 1. D 4.— 
rothen Kurhahn 12 Rappe ordinair D 5 3 18 „ 


3 E 
Havannah Cigarren in Kiſtchen von 100 Stuͤck 3 fl. 
Virglaer loſen, ganz rein und mit dem feinſten Schnitt ı fl. 6 gr. 
Vorſtehende Tobacke find in meinem Laden, kanggaſſe⸗ und Maß kauſchengaſſen⸗ 


\ 2 


m... WEEK, 


Ecke, und auſſerdem in meinem Haufe, Hundegaſſe No. 344. an Plauzengaf⸗ 
ſen Ecke zu jeder Tageszeit zu haben. Fr. Ed. Garbe. 
St heutigen Weihnachtsmarkte und Fünftigem Neu⸗ 
15 jahrstage ſind bei Unterzeichnetem folgende Kunſtſa⸗ 
chen zu haben: | 2 | 2 
1) Ein groſſes Sortiment der neueſten und geſchmackvoll⸗ 
Gen Wiener Neujahrwuͤnſche, desgleichen Viſitenkarten (Gold⸗ 


druck auf Emaille) wie auch weiſſe mit und ohne Gepraͤge 


und goldenem Schnitt von verſchiedenen Gattungen. | 
2) Eine Menge ſehr unterhaltender Geſellſchaftsſpiele für 
Kinder und Erwachſene. we 

3) Mehrere Jugendſchriften, mit Kupf. N 

4) Ein ganz neues Sortiment ſchoͤner Muſter zu jeder 
Gattung von Tapiſſerie⸗Ar beitet. 

5) Silberne Medaillen zu Pathengeſchenke und bei meh⸗ 
rern andern Gelegenhetten zu gebrauchen, ſo wie auch eine 
Gattung ganz neuer Pathenbriefe. n Fe 
6) Neue Vorſchriften ꝛc. und aufrichtige Italieniſche Vio⸗ 
lin⸗ und Guitarre⸗Saiten. C. A. Reichel. 

; Von der im hieſigen diesjährigen Amtsblatt No. 47. beſonders empfoßle⸗ 


nen Enciklopadie von Kränig mit vielen Kupf. find die erſten 62 Bde 
für noch nicht die Hälfte des Praͤnumeratlonspreiſes Hundegaſſe No. 247. zu 


haben. 

Folgende friſche unlaͤngſt ſeewaͤrts eingegangene Waaren find Hundegaſſe 
SES No. 247: Ruſſiſche Lichte g und 10 p. Pfd. 35 fl. d. Steln, 3a gr. 
bag Pfd., ſehr ſchoͤne Muskateller Roſineu 51 gr. das Pfd., Karoliner Reiß 
194 fl. der Stein, is gr. das Pfd., Liverp. Perucken⸗Taback 72 und Go gr., 
feiner engl. Senf 26 gr. das 4 Git Glas, Kathar Pflaumen al gr. das Pfd. 
Holl lange Kalkpfelfen a und 25 gr. pr. Dutz. Komptoirpfeifen 30 gr., aufs 
ferdem ord. Feigen A fl. der Steln, gezogene Lichte zo pr. Pfd. 28 gr. das 
Pfd., weiſſer Malerfirniß 42 gr. das Berl. Pfd. farbige Oblaten ıc, 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 

Das ſetzt ganz ausgebaute, vormalige v. Krockowſche Grundſtuͤck in der 
Langgaſſe sub No. 534. ſteht zum Verkauf. Ee 
Dieſes Grundſtuͤck enthalt eln bedeutendes Local von gut decorirten Stu⸗ 
ben, doppelt gewoͤlbte Keller, einen kleinen und großen Hofplatz, auch auf bei⸗ 
5 . 


ws > 


de Höfe: Naͤdaunen Waſſer⸗Rumpen, Stallung fuͤr za Pferde, mit geräumigen 
Futterboden, einer Wagen Remiſe und Ausfahrt über den Buͤttelho f. 
Auch kann das groſſe maſſtoe Haus in der Grenzlinie mit Seiten- und 
Hinter: Gebäuden feparat verkauft werden. ga 
Kaufluſtige belieben ſich bei dem jetzigen Beſitzer dieſes Grundflücks erſten 
Steindamm No. 379. zu melden. R 
A Das Nahrungshaus Langgarten No, 114. mit 4 Stuben, 2 Kammern, 
Pen. A Boden, Hof, Stallungen und groſſem Garten, bis zum Engliſchen 
Damm, ſtebet aus freier Hand zu verkaufen und Oſtern rechter Zeit zu bezſe⸗ 
hen. Nähere: achricht dafelbſtit t. um ne 
Sachen fo zu kaufen verlangt werden. aß 
f Wer einen benutzten, doch guten, ſtarken, modernen, bedeckten Wagen, 
(Britſchke), auch ein paar ſchoͤne Komo oder andere Geſchiere bike 
lig zu verkaufen bat, beltebe ſich baldigſt zu melden bei dem Weinhaͤndler, 
Herrn Krußynski in der Breitgaſſe. Ba 3 N 
Zéi Zë KEE e r m Ce t 5 in ge u. 5 
Köeblenmarkt No. "elt Hauptwache gegenüber, iſt ein freundliches Zim⸗ 
mer nit einer Kammer, auch wenn es verlangt wird zwei Zimmer 
vis a vis mit Mobilien zu vermiethen, und zum Neuen Jahr zu bezleben. 
Dis Haus Reutergaſſe No. 311. mit vier Zimmern, Auffahrt, Stallung 
und Hoftaum (in dieſem Haufe befindet ſich gegenwaͤrtig auch eine 
n zu Oſtern rechter Ziehzelt zu vermieten. Das Nähere Mattenbu⸗ 
den No. 288. N s ez SC 
Does Haus Jopengaſſe No. 562, iſt zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, 
ob und das Nähere dörüber in der wedelſchen Hofbuchdruckerei zu ers 
ohren, . r 


Auch iſt im vorgenannten Haufe ein guter Weinkeller zu vermlethen. 

Das Haus, beil. Geiſtgaſſe No. 761, iſt ganz oder thellwelſe, und in der 

— Jopengaſſe No. 606. find in der erſten Etage 3 und in der zweiten 

Stuben) nebſt Küche und Holzgelaß, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 

zu beziehen. Das Nähere im zuerſt angeführten Hauſe No. 761. g 

` gt der langen Drücke ind zwei Stuben nebſt Schlafkabinet, mit und oh⸗ 

ne Möbeln, Bootsmannsgoſſe Ro. 1377, zu vermlethen. 1 5 

) Das Haus Gerbergaſſe No. 362, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
9 8 Das Nähere Langgaſſe No. 363. N 

Schmiedegaſſe No. 288. find 4 Zimmer, Küche und Keller, wie auch Was 

gen Remiſe und Pferdeſtall, vom 1. Januar ab, zu vermlethen. 

Des Haus Hundegaſſe sub No. 3185. ſtebet zu Oſtern a £ zu vermiethen. 

752 Es bdeſtehet aus 7 Stuben, einem Saal, einer Kammer, Küche, Keller, 

nebſt laufendem Waſſer ıc, Nähere Nachricht hieruͤber ertheilt Heinrich, im 

Hospital zu St. Juan ` i 


$ 


1 
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3 Lenggaſſe No 578. iſt ſogleich die Vorſtube nebſt Kabinet, mit und ohne 
Möbeln, Bedientenſtube und Holzgelaß, zu vermiethen. Nachricht da⸗ 

ſelbſt in der aten Etage. 5 
In der Brodbaͤnkengaſſe No. 636. ſind 3 Stuben, zuſammengenommen 
oder auch einzeln, an unverheirathete Mannsperfonen, zu vermlethen 

und gleich, oder zu rechter Zeit, zu beziehen. 5 
Ja dem Haufe an der Breirgaß⸗ und Junkergaſſen Ecke No. 1913 u. 14, 
dd find o Obergelegenhetten, jede mit eigener Thuͤre, eigenem Heerde, 4 
Stuben und einem Boden, zu vermiethen und Oſtern, zur rechten Zelt, zu bg: 

ziehen. Das Nähere hierüber ertährt man Scheibenrittergaſſe No. 1354. 


n E E KEE ETC E 
2 f einer lebhaften Gegend der Rechtſtant nahe dem Holzmarkt iſt eln : 
ausgebautes Haus, worinnen ſich ſechs moderne febr helle Zimmer 
= befinden, hicbet ein 3 Etagen hohes Hintergebaͤude, Hofraum, Radaunen⸗ 8 
waſſer, dabei gewoͤlbter Keller nebſt mehrern Bequemlichkeiten, zu vermie⸗ 
Ei Die nähere Nachweiſung erfaͤhrt man in der Kohlengaſſe No. 
1029. - 9 rn 
FF x X d 
Shräfemarft No. 336. iſt eine ſehr gute Schnitt- oder Putz⸗Kram Ges 
legenheit, wie auch mehrere Zimmer zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen. i ; 
4 8 6 der Katergaſſe iſt eine Wohnung No. 234. zu vermiethen und Oſtern 
1 Zeit zu beziehen. In ſelbigem Haufe oben iſt nahere Nachricht 
u erhalten. : , 
- Mattenbuden No. 26, find einige Stuben mit und ohne Möbeln und Les 
ee bernahme der Heitzung ꝛc., auch Stallung für Pferde, an einzelne 
Herren vom Civil; oder Militair-Stande, zu vermiethen und gleich, oder 
zum 1. Januar zu beziehen. ? 775 


255 tere a 
e Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
535 Bed Brod baͤnk engaſſe No. Ban, 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur Afen Klaſſen⸗ und aiſten klei⸗ 
nen Lotterie, für die plonmaͤſſigen Einſaͤtze tänlich zu bekommen. Mä 
Cen meinem Lotterie: Gomptoir, Langgaſſe No, 530, find ſtets Looſe zur 
D Claſſen⸗ und kleinen Lotterie zu haben. 5 Rogoll, 
Looſe zur arſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Batterie, Comptoir, 
a heil. Geiſtgaſſe No. 780, zu haben. Se Reinhardt, 
Ganze, halbe und Viertellooſe zur fen Klaſſe Aıfter Klaſſen⸗ Lotterie find 
taglich in meinem Lotterie⸗Comptolr, heil. Gelſtgaſſe No. 780. zu 


haben. Reinhardt. 


= SÉ e 


Zur Auften Klaſſen - und guffen kleinen Lotterie, find täglich in meiner 
Unterkollecte, Rohlengaſſe No. 1035. Looſe zu haben. 
a S Zingler. 2 

Zur v fen Claſſe Aıfter Claſſen⸗Lotterle, deren Ziehung den 7. Januar 
1819 anfängt, ſind ganze, halbe und viertel kooſe, auch Antheil⸗Looſe 

an ein Geſellſchaftsſpiel von o Nummern, und feet zur guffen kleinen Lotte⸗ 
„in meiner Unterkolecte, Kohlenmarkt No. 2055 zu baben. J. B. Sowen. 


: Verlobung s Anzeige a 
Ur den igten dleſes vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit ergebenſt 
f an. N Carl Fr. Holle: 
5 i , Maria Florentina Struwy, 
Danzig, den 28. December 1819. 


e EntbindungssAnzeigem 
Die heute Morgen um 5 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau, 
von einem gefunden Knaben, zeigt allen Bekannten und Freunden ers 
gebenſt an. i 
Danzig, den 19. December 1819. ER 
m D. E. Wendt. 5 
Am ut dieſes Monats wurde meine gute Frau, von einem geſunden 
Sohne gluͤcklich entbunden, welches! ich meinen verehrungswerthen 
Freunden, aberzeugt von Ihrer herzlichen Theilnahme, hledurch ganz ergebenſt 
bekannt mache. , Ka SE Der Brauer Gerich 
N; u Neu,Stettin, , 
Die heute Nachmittage um 3 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung melne 
lieben Frau, von einer gefunden Tochter, zeige ich hiermit meinen 
Freunden und Bekannten ergebenſt an. i 
Danzig, den 1. December 1819. ? 
Johann George Eberhardt. 
E o W M u Fn . S ] 
Das fanfte Ableben der verwittweten Frau Louife Hoffman, geb. Buͤr⸗ 
germeiſter Dutcke, um 5 Uhr Nachmittags im zaften Jahre ihres Als 
ters an einer gänzlichen Entkraͤftung, macht blemit ihren guten Freunden in 


Abweſenheit ihrer Kinder und Großkinder bekannt 
N d Chriſt. Carl Reimer. 
Danzig, den 20. December 1819. 
Geſtern Abends um 9 Uhr, ſtarb unſere gellebte fuͤngſte Tochter im zten 
Jahre ihres Alters an den Folgen des Speckhalſes Mit Betruͤbniß 
erfuͤle ich biedurch die traurige Pflicht, ſolches meinen ee Freun⸗ 


den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Mach. 
Danzig, den 20, December 1819. 


6 
— 2343 — 


d Heute Mittag um 12 Uhr entriß uns der Tod unſere einzige innigſt ges 
liebte Tochter Henriette Friederike am Nervenfieber in einem Alter von 
11 Jahren und 10 Monaten. Mit betruͤbten Herzen zeigen wir dieſes unſern 
Freunden und Bekannten hledurch ergebenſt an. 
Danzig, den 18. December 1819. J. B. Eggert. 
C. 3. Eggert, geb. Roͤthig. 
Das am g. December um vg uhr Mittags in Hamburg an den Folgen 
einer Bruſtkrankheit erfolgte ſanfte Ableben unſres Sohnes Friedrich 
Auguſt Sildebrand im arften Jahre feines Alters, zeigen wir unſern Freun⸗ 
den und Bekannten unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen hiemit an. 
Der Maͤkler Zildebrand und feine Frau. 
Danzig, den 17. December 181g. : 
Dienſtag den a. December, um halb 6 Uhr Morgens, entſchlummerte ſanft 
an gaͤnzlicher Entkraͤftung der Bernſteindrehermeiſter Johann Gottlieb 
‚Grüner in feinem bald beendigten gıflen Lebensjahre. Dleſes melden mit bes 
truͤbten Herzen allen ſeinen Verwandten und Freunden 
. Die hinterdliebene Wittwe, Töchter und Schwiegerſoͤhne 
des Verſtorbenen. 5 
Danzig, den aa. December 1819. 


Ver lor ne Sach enn. 


Einen Friedrichsdor Belohnung. 
Sonntag, den igten dieſes Monats, find bei Hr. Kuhn in Fahrwaſſer 2 
goldene Pettſchafte, ein goldener Uhrſchluͤſſel mit einem Carniol, und 
ein goldener Ring ebenfalls mit einem Carniol und mehreren verſchlungenen 
Buchſtaben, verloren worden. Der Finder erhaͤlt obige Belohnung wenn er 
bemerkte Sachen im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir abllefert. N g 
Es hat ſich den raten d. M. eln weiſſer Huͤnerhund, mit zwel braunen 
Flecken auf dem Kopfe gezeichnet, maͤnnlichen Geſchlechts, verlaufen; 
wer denſelben Tangnet No. 30. abbringt, hat eine Belohnung zu erwarten. 


Geſtohlene Sache. 


Sechs Thaler Pr. Courant Belohnung 


dem, der Auskunft uber einen in der Nacht vom igten dis igten dieſes 


aus dem Gewoͤlbe unterm Wall am Holzmarkt durch gewaltſamen Einbruch 


geſtohlenen Handwagen giebt. Derſelbe iſt auf zwei Näder und die ganze 
Einrichtung fo, daß er ſich von den gewohnlichen unterſcheidet. ' 
Stellmachermeiſter Seiffert. 
s id n ee Bed r. 
1000 Reichsthaler SZ 
mehr oder auch weniger, werden gegen eine bypothekarische Sicherheit, näme 


4 
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lick anf ein schuldenfreies, ohnweit Danzig belegenes Gut, verlangt. — An 
Holzmarkte in Hötel d'Olira erfährt man das Nähere. Sr 

N Es ſollen 642 Rihlr. Pr. Cour. gegen geſetzliche pupillariſche Sicherheit 

zum 1. Januar a. k. auf ein hleſiges Grundſtuͤck ausgeliehen werden. 

Naͤhere Nachricht giebt Zeinrich im Hospital zu St. Jacob. ; 

Auf einige gut verſicherte Grundſtuͤcke werden gegen gehoͤrige Sicherheit 

2000 Riehl. Courant geſucht. Von wem? erfährt man im Koͤnigl. 
Intelligenz Comptoir. f f . N 


Bitte an Menſchenfreunde. 
n der Nacht vom 7ten auf den Hten d. M. brach in der Muͤble zu 
3 Schönfeld bei Danzig plotzlich en Feuer aus, welches fo heftig um Dä 
griff, daß das ganze Gebäude, ohne daß etwas daraus gerettet werden konnte, 
in kurzer Zeit in der Aſche lag. Nut dle Muͤllerin mit ihren zwei Kindern von 
33 und 5 Jahr rettete ſich, waͤhrend der Muͤller ſelbſt, nebſt drei andern Be⸗ 
wohnern des Hauſes, in den Flammen ihren Tod fanden. Die ungluͤckliche 
Wittwe mit ihren zwel Kindern bittet Menſchenfreunde, ſich ihrer Noth zu er⸗ 
darmen, und durch milde Beiträge ihr zu Huͤlſe zu kommen. — Möchte doch 
manches chriſtliche Herz in' der Unterſtuͤtzung dleſer Uagluͤcklichen einen Thril 
ſeiner Weihnachts Freude ſuchen und an den Ausſpruch des Erloͤſtrs denken: 
„Was ihr gethan babt elnem unter di⸗ſen meinen geringſten Bruͤdern, das 
babe ihr mir gethan!“ —. ` 8 K 
In Danzig erbieret ſich Herr General Dificlal Roſſolkiewicz Gaben fuͤr 
dieſe arme Wittwe in Empfang zu nehmen und ihr zuzuſenden. 
85 F FFF 
wë Ein Handlungsbefliſſener, welcher auch fertig Polniſch ſpricht), empfiehlt 
a ſich bei feinem nahen Dienſtwechſel zu einem neuen Engagement in eis 
Géi tc, DS oder Speiperhandlung ic. Er iſt zu erfragen Haͤker⸗ 
ga 1519. . 
3 Ein unberhelratheter junger Menſch, der eine Gewuͤrzhandlung gehörig 
— vor zuſſehen im Stande iſt, und gut Polniſch nase kann in einer 
auswärtigen Stadt ſein Unterkommen finden. Ein Näheres darüber Ritter⸗ 
gaſſe No. 1631. ? Ka: ` bR KAS Se: 
Ein junger Mann, welcher durch mehrere Jahre Kenntniffe von der Hands 
lung geſammelt hat. empfiehlt ſich Em. hochgeſchaͤtzten handelnden Pu⸗ 
blico zur Cor reſpondence der Polniſchen Geſchaͤfte. Das Nähere im Königl. 
Intelligenz-Couptoir. ? ; 
133% Haren E 
Da ich wieder von meiner Reiſe zurück nach Danzig gekommen bin; fo 
bitte ich ein geehrtes Publikum um gütigen Zuspruch. Meine Woh⸗ 
nung iſt Holzgaſſe No. 10. TLalaapezlerer Franz Blonsky. 


(Hier folge die dritte Beilage.) 
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— d 
In der Frauengaſſe No. 830, ſteht ein Pianoforte zu vermiethen. 


Den reſp. Eltern oder ſonſtigen Vorgeſetzten meiner jetzigen Eonfirmanden 
finde ich mich veranlaßt anzuzeigen, daß mein Confirmanden⸗Unter⸗ 
richt durch die Weihnachts- und Neujahrszeit ununterbrochen an den 
gewohnlichen Tagen fortgeht, fo wie ich bei dieſer Gelegenheit die drin⸗ 
gende Bitte an alle wiederhole, daß ſie, ſo lieb ihnen das Seelenheil ihrer 
Kinder iſt, dieſelben ohne die dringendſte Noth auch nicht eine einzige 
Stunde verſaͤumen, und in Zukunft bei etwaniger nothwendiger Verſaͤu⸗ 

mung es mir jedesmal beſonders ſagen laſſen. i 9 

x 8 ; Dragbeim, 
Meine bisher hier gefuͤhrte Handlung endet mit dieſem Jahre. Wer mlt 
derſelben noch in offener Rechnung ſteht, wird ergebenſt gebeten, zu 
ihrer baldigſten Berichtigung mitzuwirken. 

Danzig, den 22, December 1819. a 5 
\ 2. MacLean. 


Mittwoch, Donnerſtag und Freitag iſt bei mir Haſenbraten zum Abend⸗ 
Eſſen. i Karmann. 
Danzig, den 22. December 181g. 4 f 


ur Hamburger und Berliner Zeitung, bieſiges Intelligenz: und Amtsblatt 
werden Theilnehmer geſucht. Auch find zu haben gegoffene Lichte a Pfd. 
113, und ſchwarze Seife a 54 D. Frauengaſſe No. 855. 

Die Jacob Kabrunſche Nachlaßmaſſe iſt ihrer Beendigung nahe. Wer 
: wider Erwarten noch eine begründete Forderung an biefelbe zu haben 
vermeint, wird gebeten, ſolche innerhalb 3 Wochen a date zur Sprache zu brin⸗ 
gen, indem wir mit dem naͤchſten Monate die Adminiſtratſons Rechgung fchlies 
ßen werden, auch nach deren Uebergabe an die compedente Behoͤrde auf ſpaͤtere 
Anmeldungen nicht gerückſichtigt werden kann. ` ) 

Danzig, den 20. December 189. 5 
Die Jacob Kabrunſchen Teſtaments⸗Executoren 

J. M. Schmidt. H, Mackean. 


Sachen Co geſtohlen worden. 
Vor ungefaͤhr 14 Tagen iſt aus einem Schlafzimmer des Hauſes Hunde⸗ 
gaſſe No. 287. ein wattirter von beiden Seiten zu tragender Schlaf⸗ 
rock geſtohlen worden, welcher auf der einen Seite von orangem, und auf der 
andern von blauem großblumigen Madraß Cattun gemacht if, Wer dle Wie⸗ 
dererlangung dieſes Schlafrocks bewuͤrkt, erhält 5 Rthl. zur Belohnung. 
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Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Vorzuͤglich ſchoͤne Weſtindiſche Confituren und geſchmackvolle Neufahrwuͤn⸗ 
ſche hat erhalten und offerirt billigſt die Material- Handlung des 
E | Johann Joſeph Feyerabendt, 
. zter Damm dem Koͤnigl. Poſthouſe gegenüber, 
Einem reſp. Publikum und meinen geehrten Kunden zeige ich hlemit ers 
. gebenſt an, daß ich meine Wohnung auf der Tangnet aus No. 24 
ebendaſelbſt nach No. 16. veraͤndert habe. Zugleich eupfehle ich mich mit An⸗ 
fertigung neuer und Reperaturen alter Brenn Grapen, Maſchinen und Kuͤchen⸗ 
Geraͤthe aller Art, verſpreche die billigſte Preiſe und dauerhafteſte Arbeit, und 
bemerke nur noch, daß in meiner vorigen Wohnung No. 24, keine Reperatur 
von mir mehr angenommen werden kang. a 
Danzig, den 20. December 1819. 
? Chriſtian Klawitter, Kupferſchmidt⸗Meiſter. 
Entbin dungs Anzeige. ; 
Die beute fruͤh um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem gefunden Sohne, zeige ich meinen Freunden und Bes 
kannten ergebenſt an. W. F. Neumann. 
Danzig, den 20. December 1819. 


Hechsel- und Geld-Cours«e 


Danzig, den al. December 1819. 
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‚London, 1 Monat -: — gr. 2 Mon, Ëss begehrt!ausgehoien 
— 3 Monat f 20: 21 & / 20: 221 gr. — —— 
Amsterdam Sicht — gr. 5 Tage 319 gr Holl. ränd. Duc. neue - fl9- 20. — 
2 eo Tage 319 gr. Br dito dito wicht.“ — .. 
Hamburg, 16 Tage 141 Er Dito dito ditoNäp.- 9. 11. — 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 140 & 141 gr. Friedrichsd'er = Kıhlr. fehlen — 
Berlin, 8 Tage 1 pCt Agio. R e zs e ms 41 — 1004 
1 — Mon. 2 Mon. 4 p. C. Agio. INMau zee — 4 — WC? 


Nachricht an das Publikum. 
a wegen des eintretenden Weihnachts⸗Feſtes das naͤchſte 
Intelligenzblatt No. 103, ſtatt Sonnabend, Freitag am 
24. December c. Nachmittag ausgegeben werden wird; fü 
koͤnnen die darin aufzunehmenden Inſertionen auch mut Dot: 
Song bis Donnerſtag Mittag 1: Uhr angenommen werden. 
Danzig, den 21. ecember 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Provineigl-Intelligenz⸗ 
f Comptoir. | 


t 


